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Gadfold
Heigmert?) von %&Tm#uéﬂ%&
: ung3siffern bei
Wfchengehalt | Waifergehalt | 1 kg ﬂﬁatzerta[ mittlerenReffelbe:
e 7 B W,' E ) laftungen
—— : S S— k.
5,48—11,13%, | 0,67—1,35 °/o! 7018 — 7408 80 — 859,
\ Bedentofs
8,68—11,67% i 0‘35—1,18%; 7147 — 7375 81 — 86

Obige Zahlenwerte zelgen, dap guter Gasdfofs dem
Bechentols im Delywert gleidhmwertig ift. Einiger Un:
terfchled su gunften ded Sedjentolfes wird fiy bet jenen
Reffelfonfivuttionen zelgen, wo bdle Raudhgafe durdh die
Rot3fiillung gefiihrt werden.

Gasfols wirb fidh alfo immer gut bei
Bentralheizungdanlagen eignen und jur
Wirtidhaftlidhleit beitragen.

Jweckmifiige und jparfame BVedienung,

a. Regelung der Peizwaffertemperatur.

Die Betrlebsloften Hangen nidht nur wie berelts er
wihnt von der Ausfihrung der Anlage und Wah! bes
Brennmateriald ab. Gine fadhgemdfe Bebienung ift
ebenfo widptig fiir dle Wirtihaftlichlelt ber Bentrals
warmwafierheisung.

Bet dDem Syftem ber Warmmwaflerhelzung it ble ge-
nerelle Regelung der Helzwaffextemperatur alg ein
grofer Borzug au begeidnen. Man hat e3 jederzedt in
Der Hand, durd) entiprecjendes einftellen de3 Berbren:
nungsreglers am Peizleffel fidh bder jewetligen ufen:
temperatur vefp. Warmeverbraud) angupaffen, jodaB bei
einer tedinifeh volllommenen Anlage eine Iofale Requ-
Herung (auf: und sudrehen ber Helztorperventile) fiber-
fliffig witd. Die volliommenfte Warmmwafiex-
heizung ift aljo biejenige, welche burd) Je-
gelung ihrer Feuerung ¢3 exmdglidht, daf
bei jeber ufentemperatur obhne Wdrme:
fiberfhup gearbeitet wird. Die generelle Rege:
lung Uegt im Grund tn ber Berednung eined Warm:
wafferhetsungd-Syftems, worauf id) bier nicht ndber efn-
gehen will. Nadyftehend aber nod) eine Erfabrungs-
Tabelle iiber Helywajfertemperaturen (am Keffelthermo:
meter abgelefen) bei gegebenen Wufentemperaturen, auf
dle man fidh in Gegenden ftigen fann, weldje in den

vaturen nod) hoher ober tiefer {ein, weld) leteres bei
jeder guten Unlage der Fall fein wird. Man ift aber
In der Lage, dle DHelywafjertemperatur audy felbft zu
beflimmen, inbem man nur {o Lodj Belzt, big in den
LWohnrdumen bdle verlangte Temperatnr (18—19° Gelf.)
ecreicht wird und Ponftant erbhalten bletbt. Jmmerhin
ift die Anwendung der Tabelle mit den angegebenen
Helgwaffextemp raturen ju empfehlen. Die Meffung dex
Raumtemparatuven follte immer ca. 1,50 m iiber Fufp-
boden erfolgen und awar durd) Wufhingung ded Theys
mometerd an einer Snnenmwand.

Bu beriidjichtigen ift noch, daf eine Raumtempratur
von 20° @elf. {hon unertrdglidy wirfen fann. Meiftens
wetben 17 bid 19° Celfiud fiiv dle Behaglidhlelt etnes
Wohnraumed geniigen. Je genauer deshald die Del-
waffertempevatur beyw. die Berbrennung im Kefjel ein:
reguliert wird, um o billigec wictd fich der Betrieb ge:
ftalten, wa3 nadyftehende Ausfithrungen zeigen werden.

b, Beginn der Betriebdperiode.

Wann foll dle Pelyung in Betrieb gefest mwerdben?
Daxiiber {ind fdhon mander Pausbefiger und Mieter
in @trelt gevaten. @38 foll bavum Yier gefagt werben,
bag jede Wermmafferhelzung tn Betrieh au fegen ijft,
fofern bdle Raumtemperatur unter 16° @elf. finft und
ote3 wird wmeiflend bei einer WuBentemperatur von 12
bi3 15° Gelf. sutreffen.

Bielmal wird aber aud) die Unficht vertreten, dah
man in {ibergangSpeiten mit einem eleftrifhen Ofen dle
Wohmdume vorteilhafter exwdeme, ald mit der Warm-
waffexetzung. Dem ift aber nicht jo. Jn Ubergangs-
seften)” wo eine Pelzwafiertemperatur von 38—45° Eelj.
geniigt und wennmdglich nody ein Tell dexr Raum:Hels-
flidge abgefpavet bleibt, ift der Kofdverbrauch fo minim,
paB aud) bei billigitem -eleftrifchen Sivom bder DHeizbe-
teteh fih hoher gefiaiten wird, jofern bdle Rdume dauernd
geleizt werden follen. (Bglup folgt.)

Weldye Hraftmajchine wable ich
flir meinen Veruf?

Bir wollen in nadhftehendem furze Ratfchlidge und
Belriebstoftenberedhnungen fiir dle Walhl von fleingerwerh:
lidgen Antrlebdmaldhinen geben.

Die Wahl einer RKeaftmafdine bereitet bem RKiein-
gewezbelreibenden aus tednifden und wictihafilidhen

|
- —15 —10 | =5 +0 l -+5 -+10 415
Russentemperatur in *@els. | g 500 | pig —150 | big —10° | bHF—5° | b3 0" | bis 5 | big 107
\
|
Heizwassertemperatur abge- . _ 5 B
lesen am Kesselthermometer 80—85° 73—80° 66 —-73° 59—66° 52.—59° 45—H2°% | 38—45°

" Gels.

legten Jahren nidht iiber —20° Gelf. und efne mittlere
Wintertemperatur von -4° bis8 — 1° Gelf. aufwetfen
ténnen.

Die mittlere Tangestemperatur bded nddhftfolgenden
Taged left man am Beften abends 9 Mhr an einem im
Freten aufgehingten Thermometer ab.

Je nad)y Beredhnung einer Warmwafjerhetzung fon:
nen die in obiger Tabelle angegebenen Heizwafiertempe:

%) Unter bem Heizwert verfteht man diejenige Wirmemenge,
weldye frei wird, wenn 1 kg bde3 betreffenden Brennftoffes fich
mit Sauerftoff verbindet und vollfommen verbrennt, jo dap feine
verbrennbaren Beftanbdteile itbrig bleiben.

) W. E. = TWrmeeinheit oder Galovie (Wirmemenge bie
1 kg Waffer um 1° C exwdrmt).

Griinden oielfad) Sdyiteriglelten, da ihm dad ndtige Mah
von @rfahrungen unb Kenniniffen auf bdiefem Gebiete
abgeht. Jn einzelnen Fdllen ift iibexhaupt erft ju ent:
fcgetben, o6 fidh fiiv elnen tleinen Betrleb ein mafdjineller
Aniried bereits ventiext. '

Fiir blefe Entfcheidbung tonnen beftimmte Regeln nicht
aufgeftellt werden; die jeweiligen Berhdltniffe {ind bafiic
maggebend. Der Umfang des Beiriebes, die Art und
Dauey dex tdglidhen Arbeitdverridhtungen und Arbeitdiohne
etnerfeits, Anlage: und BetriebsLoften ber Antriebsmafchine
andererfeitd {ind dafiic in Betvad)t u zlehen.

Aber aud) wenn diefe erfte Frage berelts gefldrt ijt,
bleten fih newe Schwierigleiten durc) dle Wahl eines
beftimmten Syftems.
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Gine grofe Anzahl verfchiedener Wrten von Krajt-
mafdhinen fommen heute auj den Marft, und ohne einen
unpartetifhen, fadhfundigen Ratgeber ift e fiir ben Kaufer
faft unmdglich, dle fiir {etnen Betrieb geeignetfte Antriebs:
fraft heraudgufinden. Natiiclich ift es nicht angdngig, bier
alle fpestellen BVerhdltnifie su unterjudhen. Nur in grofen
Bigen laffen fid) allgemein giiltige Regeln aufftellen.

Sn ben metften Fallen ift dle exfle Frage bes Kauferd
bet fetner Gntfcheldung dle nad) dem Koftenpuntt. Fix
die Beantwortung diefer Frage fann natitrlih nicht allein
ber Anfdhaffungépretd dber WMafdhine ausihlaggebend fein,
fonbexn e wird, um etne Bergleihaitberficht su gewinnen,
eine genaue Aufftellung der Anfdhaffungsd: und Betriebs-
foften nitig, dle mitunter vecht fompliztert ift.

Die Anlagetoften fegen fid) bei Rrafjtmafchinen, bdle
fetne befondere Grzeugungdvorrichtung fii bas Keaftmittel
ndtig haben, aljo 3. B. bei Diefel: und Benzinmotoren 2,
aud den Koften fitc den fompletten Motor, elnjdhlieplich
Rohrleitung gufammen. Bel andern Kraftanlagen, bei
Denen bad Treibmittel erft befonderd erjeugt werden
mufs, wie bei Dampimajdhinen:, Dampfturbinen- und
Gauggasdanlagen, ethdhen fidh dle Anlagefoften um ben
Betrag fiiv dle Dampfiefjelanlage mit Speifevorrichtung,
Neberhigern 2c. bezw. fiir dle Generatovenanlage mit
Nafp- und Trodenteinigern, Robrleltungen einfhlieRlich
Fundament und Elnmauerung.

Fiir Gleblromotoren find die Anlagefoften naturgemdp
am niedrigiten. Die fibrigen RKrafimafchinen gruppieven
fih nach ihven Anlagetoften bet gleidher Letftung etwa in
folgender Rethenfolge: '

Qeuchtgas:, Bengin- und Bengolmotoren, Bofomobilen,
Rolbenbampfmaicdhinen, Dampfiucbinen, Sauggas-, Diefel-
und Windbmotorer.

Die Anfaffungsloften fir WindEraftanlagen belaufen
fich weitaud am hodhften, ba su bem bereltd febhr hoben
Breife fiv den eigentlichen Motor nod) dle Koften fii
bad Tuvmgeriift mit Leltexn, Fundament und Montage
tommen. Wafferfrafimafchinen find in bder obigen Huf:
ftellung nidht mit ermdhnt, da die Roften fitv eine joiche
Anlage filr eine beftimmte Selffung je nad ben drilichen
Berhdliniffen ju verfdhleden find, ald baf fie in elne
beftimmte Rethenfolge gebradyt werben dnnten.

Gte find abhéngig von Der Linge der RKandle, von
der Grofe der Webre, Schiien und Turbinen.

Bu ben Anlagelofien fiiz ben majchinellen Tell fommen
nod) ble Roften fiir dle Mafdjinengebdude und eventuell
fiic dte RKefjels beyw. Generatorgebdude, fiir den Schorn:
ftein, feln Funbament :c.  Diefer Tell ber Anlageloften
ift bei Dampfilrajt- und Sauggadanlagen am hodjten,
bet anderen Krafimafdhinen {telt er {ih, mwie fpdter ex:
fichtlich, metftensd fehr nledrig und fann teilwelfe, 3 B.
bei Elettromotoren, gany vernadldifiat werben.

G2ht man daran, fiiv eine Rentabilitdtd, oder Bex-
glelchungaredinung dle jahrlidhen Belrtebdtoften jufammen-
suftellen, Jo it e3 aundd){t elmnal ndtig, Den durch-
fhnittiichen tdglichen Kraftbedarf und die Dauer dedfelben
vecynerifeh feftzulegen. Bet nicht gu Lleinen Fabrifbetrvieben,
tn Denen bdie Antrieb3mafdhine wdhrend ber gangen
Arbeitdgelt IGuft, witd man im Allgemeinen mit 300
jabrlichen Avbeitdtagen bei 10-ftinbdiger tdglicher Mrbeits:
gelt au vehnen bHaben. Die Betriebstoften im Laufe
eines Jahres fegen fich aus folgenden Bofitionen sufammen:

1. Berpinfung, Ub{dreibung und Reparaturen bder
Mafchinenanlage alletn.

Die Bersinfung betrdgt 4°0 bder Koften ffix den
gefamten mafdinellen Tetl.

Das Anlagetapital fiiv Refervemafchinen, die vielfach
namentlidh) neben V2 ind- und Wafjerfraftmafchinen ndtig
werden, ift aud), wenn bdle Mafdjinen gar nidh)t oder
nur wenig in Betrleb Lommen, ebenfall3 bet bder Ber:

atnfung efnzuvechnen, ebenjo bdie Koften fiiv dle vollftandige
Dampfeffel: und Generatovenanlage bet Dampf: bezw.
Sauggasbetried. .

Die jahrlche Abfchreibung ift mit 8 Progent des
Anlagetapitald de3 mafdjinellen Tetl3 einufeson. Bet
Idngerer obex Filvzerer taglicher vbeitdzelt ift bie prozen-
{uale Abfdhretoung natiirlicherretfe ebenfalld su erhdhen
oder zu vermindern, bei O-ftiindiger tdglicher Betriebss
selt 3. B. auf 7 Progent. ]

Bet Elettromotoren ift be Abfhretbung im allgemeinen
niedriger, bei 10 ftlindigem DBetrleb 6 Progent, bei
5:ftiindigem Betrieb 5 Progent. i

Windraftanlagen find mit 5 Progent bei 5:fiiindigem
Tagesbetrieb abjufchreiben. Waffertraftanlagen mit 6
PBrogent bei 5 ftiindigem und 7 Progent bei 10-ftiindigem
Beirtebe.

Fiir Reparaturen gendigt bei Gletivomotoren eine Beriict-
fbtigung mit /> Progent, bei Diefelmotoren, Dampftur-
binen und Sauggadaniagen mit 11/ Progent. Bet Lofo:
mobilen, Dampimafdhinen, Seuchtgas:, Benzin: und Bengol-
motoren mit 2 Progent fiix 10 fliindbigen téglichen Betrieb.

Bet H-ftiindigem tdglichem Betrieb flellt ficdh diefer
Sat; bei Eleftromotoren auf /2 Prozent, bei WindbErafts,
Sauggasd-, Dampftucbinen und Diefelmotorenanlagen auf
L Progent, bei LeudHhtgas:, Benyin. und Bengolmotoren,
Lofomobilen und Dampfmafdhinen auf /> Prozent.

2 Berpinfung, Adbfchretbung und Repavatuven bder
Majdhinengebdude.

J3n folgen Fllen, wo fiix dle Kraftmajdinenanlagen
befondere Gebdude notwendig werben, wad hauptiddlid
bei Dampfirait: und Sauggadanlagen eintreten wird, ift
dle Berzinfung bes Anlagetapitald hierfite mit 4 Prozent
eingufegen. Die Abfchretbung ift in allen Fdllen mit 21/
Progent ber Gebdubeloften vorzunehmen. Fiir Gebiudes
repacatuten und Jnftandhaltung genilgt eine Bevitct:
fidgtigung mit /> Progent. Melftend witd o3 moglich
fein, eine Kleinfraftmafdjine in efnen abgetvennten Teil
ber WWerfftcte felbit untevgubringen, fobaB etn Anlage:
fapital fiiv bas Mafdjinengebdude nicht erforbexlich ift.
Jn Derattigen Fdllen fonnen bdle Gebdudefoften gany
vernadyldffigt werdben, ober e3 ift, falid ber Wertitdttes
raum gemietet ift, ein entfprechender Tell ber jdbriiden
Miete in ole BVelriebsfoflenberedhnung aufzunehmen.

3. Brennfioff: beyw. Slromioften.

Die Brennftoff- und Stromboften einer Jnlage {ind
natiivlidy volljtdndig abhdngia von der Belaftung, der
Betrieb3dauer und dem jewetligen Pretd ded Brennftoffes
desfelben. Gemaue Werte Hlerfir laffen fich bei einer
Bortaltirfation nidht angeben, e3 fann nuv ein angendherter
Mittelwert eingefelst werben.

Der Brennftoffoerbraud) von Keaftmafchinen bei Be-
laftung unter der Ntormalleiftung nimmt befanntlid) nicht
im gletdgen Maffe wie dle Belaftung ab. Die elngelnen
Byfteme vexhalten fich in diefex Beglehung jebr ver{chieden,
und e3 ijt bei Unlagen mit ftart fhmwantender Belaftung
Bterauf befonders Gewidht ju legen. Ebenjo widhtig ift
olefer Umftand aud) bann, wenn dle Kraftmafdhine in
@rwartung einer jpdteren BevgrdBerung ded Betriebsd
fiic eine hohere Leiffung angefdhafft wird, ald fiir den
beftehenden Betrieb elgentlidh) ndlig wdre. Die nachs
ftehende Tabelle gibt den WMehroerbraud) von Brennitoff,
begogen auf 1 Perbefraft und Stunde, bei verfdhiedenen

Belajtungen an:

Belaftung bes Motord ca. %/ s Yo 1y 4 bf:if?ﬁ‘:&“’
Mehroerbraud) v. Brennftoff '
al3 b, Vollbelaftung, besogen

auf 1 Pferdefraft-Stunde

Diefelmotoren 10 20 30 55 80 Progent
Sadmotoren 10 20 35 60 90 .
Gauggadmotoren 20 30 50 75 100 "
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Bon den BVerbrennungdmafdhinen arbeiten die Diefel:
motoren bet ftarf fhmwantenden Belaftungen am giinfligften.
Den Diefelmotoren am nddhften fommen die Leuchtgas:,
Q}englw und Bengolmotoren und am ungiinftigiten zetgt
fich da3 Berhalten des Sauggasdmotors. Dagegen tonnen
Dampflraftanlagen ohne Bedenfen tn ihren Qeiftungen
reldlih gewdhlt werden, ijr Dampfoerbraud), und damit
der Brennftoffoerbraud), wird durd) Belafungsdichman:
fungen wenig beeinflufgt. Dexr Mebroerbraud) an Dampf
al3 bel Bollbelaftung, begogen auf 1 Pferbeteaftftunde be-
lduft fidy bei:

/s der Normalbelaftung auf ‘% Progent,

2/3 " " " "
1/2 " " " 12 "
1/3 " " " 25 "
4 45

Gebr giinflig vexrhalten fih in dlefer Beziehung dile
Elettromotoren, die exft bet Ueberlaftungen um dle Halfte
ber Normalletftung eine wefentliche Abweidung von dem
noymalen Slromoerbraudh, auf bdle Einbelt bezogen,
aufwetfen.

Bet BVelaftungen iiber dle Jtormalleiftungen ergeben
dle Gadmotoren den giinftigiten Brennftoffoerbraud), audy
ble Dampfmafdhinen verhalten fidh darin giinftig. Dex
Diefelmotor hingegen zelgt fich bei feiner Vtormalletftung
am vorletlhafteften.
wenig fiterlajtet werben.

Fiie Waffer- und Windlrafjtanlagen fallen natiielich
dle Betriebaloften unter Pofition 3 gdnslidh fort, voraus:
gefest, baf bei Wafferfraftanlagen fitr bdie benutte
Waffexmenge nicht bejondere Wbgaben zu madjen {ind,
dle tn diefem Falle etnzufeben wdren. (SHlu folat.)

Dersdicdenes.

Die Biegelei-Jnduftrie gehdrt, laut dem Gejdhdits:
bericht ber Biirdher Jiegeleien, Zivich, zu Den:
jenigen Prodbultiondzweigen, dle durch den Weitlrieg am
metften gelitten haben. Der Abfap, der fhon 1914 weit
unter dem Durchichnitt geblieben war, fant im Berichts:
jabre 1915 welter von 16 Millioner auf rund 9 ARil-
lionen Stiid; bazu fommen nod) die bebeutend exhihten
Produttionsfoflen, bedingt durd) ftelgende Brennmaterial:
preife und teilweife erhdhte Wrbeits(Bhne. Die allge:
meinen Unfoften fonnten naturgemdp nidht in einem Mafe,
pa3 bem Abjasriidgang entfprach, redusiert werden, was
da3 BetriebIergebnid welter ungiinftig beetnflufte. Ferner
mufiten nodh bebeutende Betrdge su Syndifaisausgleichen
vom Sahre 1914 verwenbet werden. Wenn trop den
ungtinftigen Fabritationsverhdliniffen bdle Lagerbeftdnbe
ethdht wurben, fo wayr, wie der BVeriht bemexft, bdabei
dle Grwdgung maBgebend, daf dad3 Jahr 1916 fidh in
dlefer Bezlehung noch ungiinfliger geftalten diirfte. Die
Wertvermehrung bed Jnventard um yund 100,000 Fr.
enifpricht etner Bermebrung von rund 3 Millionen Stiict
metft gebrannter Ware.

Tiber ble Bedbeutung der Synbifatdvertrdge
Gufsert fih der Bericht mwie folgt: , Burseit ftehen wir
in einem AusdgleihBverirage mit der Genoffenidhaft Ojt:
fchwelzerifcher Blegeletbefiger, der nod) bHis Ende 1918
dauert, wdhrenddem mit der Mittelfhwels nur ein ein:
jdbriger Pretsverivag abgefchlofien werden Lonnte. Mupten
wiv und im Jabre 1915, trof den {tet3 fteigenden Pro:
buftionstoften, mit denfelben niedrigen Grundpreljen wie
1914 begniigen, fo ift e8 und gelungen, fiix da3 Jabhr
1916 einen fletnen Auffchlag eintveten zu laffen, bem
wit abex bald einen weltern folgen laffen miiffen, wollen
wir und nidht damit abfinden, dle Waren unter unfern
Selbjtloften 3u verfaufen. Bet diefen Betrachtungen
brdngt fid) einem unwilltiviich dle Frage auf, wie wobhl

Gleftromotoren fbnnen nur gany.

dte Bilangen audgefehen hitten, wenn jede der urjpriing:
licgen oler Fabrifen den Befrieb im verfloffenen Jabhre
eingeln Bdtte aufnehmen und durdhfiihren miiffen; da
hdtte man fich) ohne jeden Sweifel auf nody gang anbdere
Bilangen gefaft madhen miiffen. Gerade bdlefe abnormen
Beltverhaltnifie reden fiir unfere Jndufirie eine deuiliche
Gpradge; nur dlefem Sufammenfdhluf und der da:
dburdh). ermiglichten Spezialifierung der Fabri:
fation ift e8 zuzuichreiben, daf wir nicht mit einer
nod) grdBern Unterbilany vechnen miiffen. DHdlt bdiefer
unfelige Keteg nodh [Angere Belt an, werden fih anbere
Unternehmungen unferer Brandje wohl oder iibel mit
Dem Gedanfen vertraut madjen wmiiflen, dad bereltd be:
ftegende Syndifatsverhdlinis nod) wetter audsubauen und
mehr und mehr eine Jntereflengemeinidhaft anzuftreben
swecf8 Ausfdhaltung eingelner Fabrifen, wa3 dann exre
moglidht, einjelne Beirtebe voll und infolgedeffen ratio-
neller 3u befchdjtigen. €3 ift nur ju wiinfdhen, daf fich
alle unfere Herren Rollegen rvechtyeltig fiber ben Juftand,
in bem fidh unfere Jndufirie gurzeit befindet, Recdjenichaft
geben; fonft fdnnte dle Rrifis, die fidh berelts dba und
bort bemertbaxr madjt, nod) weitere, plel verfheevendere
Folgen geltigen. Wir an unferer Stelle wiffen benjenigen
Derren Danf, dle rechtpeitig und tn fo weitblicdender
Weife bei und dlefe Fufion der vexfchiedenen Werfe und
Gefellfhaften Herbeigefithet haben, eine Fentralijation,
die gerade in bdiefer audy fiix und jo folgenjchweren Belt
ihre Fuildhte frdat und der wiv e3 zu verdanfen haben,
oaB unfer Unternehmen durd) Ddiefen Keleg nicht nodh
mehr tn Miiletbenjdhaft gegogen wurde.”

Briiden-Unterjnduugen. Jtaddem jdmiliche Briicen
auf -ben Staat3firaBen im Kanton Bern auf
ihren Buftand und ifre Tragfdbigleit fiir den fHeutigen
Berfehr fadhmannifd) untecfucht wordben find, werden die
Behorden aufgefordert, aud) dle Briiden der Ge-
meindbeftraBen einer folden Unterfuchung su unter-
stehen und allfaliige Mangel fofort zu Heben. Die Unter:
fudhungen find fofort anjuorbnen; Den befreffenden Re:
glerungéftatihaltern ift bi3 Endbe 1916 ein vollftdndiges
Strafen: und Briidenverzeldinid mit Bevidht iiber Bau-
art und Tragfdbiglelt der- Briiden, fowle dber allfdllige
Gidjerungdanordnungen eingureldgen. Die Briicenoer-
seldhniffe find al8dbann von ben Behbrden fletd nadhzu:
filbren, dte Unterfudhungen pexriodifd) wenigftens alle vler
Jabre u erneuern; auf Gnde Mai muf jerwetlen an dle
Regierungditattbalter Beridht erftattet werben. Eigen:
titmer pon Privatbritden, die audh dem Hffenilihen Ber:
febr gedffnet find, unterftehen flic diefe Dder ndmliden
Berpflihtung. Die Kretd Oberingenieurve erteilen auf
BWunfch, wie die Baubiveftion bed Kantond mitteilt, in
Thun, Bern und Blel bejiigliche Anlettung und Austunit.

Die Cijenbewehrung Dder BVetonbauten als Blig-
ableiter. Bei hohen in Cifenbeton ausgefiifhrien Bauten,
namentlich) bei Raminen, usfidtstitvmen, Lagerhiujern
und dergl. wird neuerdingd die Eifenbewelhrung ol
alg Bligableiter benubt und dabdurch) die fonft iibliche
Quiftleitung gefpart, die Haufigen Bejdddigungen aus-
gefetst ift und dedhalb eciner beftandigen Beauffidhtigung
bedarf. Man geht dabei derart vor, daf man die frei
in bdie Quft emporragenden Uuffangsftangen mit dem
oberen Teile der Cifeneinlagen verbindet und Dderen
unteren Teil an eine Erdleitung anfdliept. Bedingung
ift dabei eine gute und forgjame Verbindung aller Fur
Abfithrung der eleftrijdjen Entladungen Herangezogenen
Gifenteile, namentlid) der fenfredht zur Crde gehenden
Stdbe, jowie aud) pwijden diefen und den wageredht
verlaufenden. Wird hierfiiv geforgt, fo ift et der grofen
Metallmaffe der Cijcnbetonbauten und der dabdurch ge-
gebenen grofien Qeitungdquerjdnitte eine gefabrivje Ab-
leitung etwa einjdlagender Blise gefichert.



	Welche Kraftmaschine wähle ich für meinen Beruf?

